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Amtliche Bekanntmachung

Als vermuthlich gestohlen ist in Beschlag genommen
worden ein mattgoldenes Armband Dasselbe besteht aus
kinem breiten Neif mit ausgesägten Kanten und Perlen
aufsatz In der Mitte des Aufsatzes befindet sich ein Dia
mant am Verschluß ein Sicherheitskettchen

Der unbekannte Eigenthümer dieses Armbandes wolle
sich im Criminal Commissariat Zimmer Rr 21 melden

Halle a S den 31 Dezember 1887
Die Polizei Verwaltung

Redaktioneller Theil
Halle den 2 Januar 1887

Kie geMschlW Aktenstücke
werden heute im Reichscmzeigsr in ihrem Wortlaut ver
öffentlicht Sie bestehen in einem angeblichen Briefe des
Fürsten Ferdinand von Bulgarien an die Gräfin von Flan
dern einem jenen Briefe beigefügten nicht unterzeichneten
Dokument welches der deutsche Botschafter in Wien dem
Prinzen Ferdinand überreicht haben soll in einem zweiten
Schreiben Ferdinands an die Gräfin von Flandern und
in einem vierten nicht unterzeichneten Aktenstück

Der Reichsanzeiger schickt den Aktenstücken die in
französischer Sprache abgefaßt angeblich aber aus dem
Deutschen übersetzt sind Folgendes voraus Es ist bekannt
daß auf Befehl Sr Majestät des Kaisers von Rußland
dem deutschen Reichskanzler gewisse die bulgarische Frage
betreffend Aktenstücke behufs Prüfung des Inhalts und
Ursprungs derselben mitgetheilt worden sind Es hat sich
ergeben daß diese Aktenstücke lediglich erfunden worden sind
um dle Aufrichtigkeit der deutschen Politik zu verdächtigen Der
Zweifel an der Ehrlichkeit derselben wäre berechtigt ge
wesen wenn solche Aktenstücke auf Wahrheit beruhten da
die deutsche Politik das Unternehmen des Prinzen Ferdi
nand von Codurg in Bulgarien von Anfang an und zu
jeder Zeit als ein den bestehenden Verträgen zuwiderlau
fendes angesehen hat und noch ansieht und sich in diesem
Sinne allen Kabinetten und insbesondere dem russischen ge
genüber amtlich ausgesprochen hat Es würde daher wenn
die Aktenstücke uud namentlich das dem deutschen Bot
schafter in Wien zugeschriebene echt und die Andeutungen
in den fingirten Briefen in der Wahrheit begründet gewcfen
wären der amtlichen deutschen Politik mit Recht der Vor
wurf der Duplicität und ihren amtlichen Erklärungen der
der Unehrlichkeit haben gemacht werden können Die deutfche
Regierung welche natürlich bemüht ist bei den befreundeten
Mächten das Vertrauen auf ihre Zuverlässigkeit und Offen
heit zu erhalten hat daher ein lebhaftes Jsterefse daran
gehabt die Unechtheit der Aktenstücke festzustellen und öf
fentlich zu bekunden Die angestellten Ermittelungen haben
ergeben daß zwischen Ihrer König Hoheit der Gräfin
von Flandern und dem Prinzen Ferdinand von Coburg
niemals eine Corrcspondenz irgend einer Art stattgefunden
hat und daß eine politische Eröffnung wie die dem Bot
schafter Prinzen Rmß zugeschriebene, von diesem niemals
gemacht worden ist Auch die Beziehungen welche anderen
hohen Herrschaften in den Aktenstücken zugewiesen werden
haben sich als Erfindungen herausgestellt Die Aktenstücke
sind danach von bisher unermittelten Personen lediglich zu

em Zwecke Mißtrauen zwischen europäischen Mächten her
vorzurufen ohne jede thatsächliche Unterlage erfunden und
zusammengestellt worden

In dem ersten Briefe an die Gräfin Flandern heißt es u
A Ich kann Ew Hoheit vertraulich mittheilen daß ich nicht
endgültig angenommen und mich nicht so rasch nach Sofia be
geben hätte wenn ich nicht vyn Berlin hinsichtlich meiner Lage
sehr befriedigende Mittheilungen erhalten halte Ich gebe mich
keiner Illusion über den Werth dieser Versicherungen hin ich
weiß daß ich nur ein Stück auf dem Schachbrett des Fürsten
Bismarck bin Aber die Personen die ich um Rath gefragt
habe und denen ich nichts über meine Lage einschließlich des
Berliner Horizonts verborgen habe haben mich versichert daß
wie ich selbst glaube das Stück wichtig genug ist um unter
gewissen gegebenen Verhältnissen eine Stetigkeit und endgültige
Kraft für das Fürstenthum und für meine Person schaffen zu
können Um Ihnen zu beweisen daß ich mich nicht auf ein
leichtfertiges Abenteuer eingelassen habe füge ich die Copie
einer Nota bei die allerdings nicht unterzeichnet aber authen
tisch und vom deutschen Botschafter in Wien eigenhändig ge
schrieben ist und die geheimen Gefühle der deutschen Reichs
kanzlei betreffs meiner Kandidatur meiner Zukunft und der
Initiative die mir überlassen wird behandelt

Was nun das dem deutschen Botschafter in Wien zuge
schriebene Dokument anlangt so lautet dasselbe Ich kann in
dem ich Ew Hoheit die Empfindungen und die Gedanken über
mittle die ich beauftragt bin Ihnen zu unterbreiten nur
sagen daß die Regierung keine Rathschläge oder Instruktionen
bezüglich der Besitznahme des bulgarischen Throns geben kann
Die deutsche Regierung ist durch Verträge gebunden welche

sie achtet Die Besitznabme des bulgarischen Thrones ist unter
den gegenwärtigen Umständen vor Allem eine Frage der per
sönlichen Initiative die auf die Gefahr desjenigen hin unter
nommen werden muß der sie in die Hand nimmt und dem
die deutsche Regierung in diesem Augenblicke keine Hülfe noch
offizielle Usterstützung angedeihen lassen kann Auch den An
schein als geschähe dies darf sie nicht erwecken Es folgt in
deß daraus nicht daß die deutsche Regierung nicht für die Be
dürfnisse ihrer allgemeinen Politik das Unternehmen der Be
sitznahme des bulgarischen Thrones in Uebereinstimmung
mit den europäischen Friedensinteressen und der deutschen
Politik offiziös ermuthigen und durch legitime Mittel unter
stützen könne Es ist offenbar daß wenn Ew Hoheit sich
mit dieser ernstlich gereiften und entschiedenen Idee nach Bul
garien begiebt der Augenblick kommen wird wo wie ungünstig
oder sogar feindlich in dieser Zeit auch die Handlungen der
deutschen Politik gegenüber dem Unternehmen Ew Hoheit
erscheinen mögen die Gefühle welche die Berliner Regierung
im Geheimen für den Erfolg Ihrer monarchischen Aktion in
Bulgarien hegt zu Tage tieteu und dann die ganze Tragweite
haben werden welche die offene und entschlossene Aktion eines
mächtigen Reiches haben muß Ew Hoheit kann mit mir so
lange Sie sich auf österreichisch ungarischem Gebiet be
finden in aller Sicherheit communiciren Wenn sich Ew Ho
heit entschließt nach Bulgarien zu gehen so werde ich eine
Chiffre zur Verfügung stellen welche gestatten wird dis Be
ziehungen fortzusetzen die eines Tages wie ich hoffe offene
und ausgezeichnete sein werden

In dem zweiten Briefe an die Gräfin von Flandern wird
Klage darüber geführt daß die deutschen Vertreter ihn wegen
einer freundlicheren und förderlicheren Haltung des offiziellen
Deutschland immer nur vertrösteten

Im vierten Aktenstücke endlich wird mitgetheilt daß Prinz
Ferdinand der Gräfin von Flandern angekündigt habe daß
seine Angelegenheit die beste Wendung nehme Er habe in
Folge der Zusammenkünfte mit Kalnoky und Erispi neue Ver
sicherungen vom Fürsten Bismarck und zwar direkt aus Ber
lin erhalten Das Schicksal Bulgariens fei bei den Zusammen
künften geprüft worden nnd die Konsolidation Bulgariens werde
durch die centraleuropäischen Mächte günstiger angesehen Sie
hätten die Hoffnung ausgesprochen daß Bulgarien durch die
Art in der es seine politische Rolle auffaßt keinen Anlaß geben
werde diese Haltung zu mistifiziren vie man gerne als eine
definitive ansehen möchte Das letzte Aktenstück schließt der
Prinz scheine entschlossen zu sein durchaus der deutschen Ström
ung Folge zu leisten

Dis glänzenden Neujahrsempfänge beim Kaiser haben
den Monarchen dessen Befinden andauernd vorzüglich ist
nicht im mindesten angegriffen Ansprachen politischer
Natur an die Generalität und die Botschafter haben
soweit bekannt nicht stattgefunden Der politische Cha
rakter der Sendung Schuwalow s bleibt aufrechterhalten
Die Veröffentlichung der gefälschten Noten wird damit in
Zusammenhang gebracht und gilt als ein friedliches Zeichen
Man hofft und wünscht selbstverständlich der politische
Prozeß möge sich ein Beispiel an dem natürlichen nehmen
und aus den Nebeln der Gegenwart allmälig wieder zu
sonnigeren lichteren Regionen aufsteigen aber Niemand
vermag mit Sicherheit zu behaupten daß solchen Wünschen
Erfüllung beschiedm sein werde sondern man ist schon
zufrieden wenn nur eine unmittelbare Verschärfung der
Krise hintangehalten bleibt Die öffentliche Meinung ist
genügsam geworden gewiß weniger aus Neigung als
aus Nothwendigkeit sie steht nicht mehr aus dem Stand
punkts als sei der Weltfriede gleichsam eine den Sterb
lichen von ungefähr in den ischooß fallende Himmelsgabe
die man hinnimmt ohne sich sonderlich den Kopf zu zer
brechen ob und womit man sie wohl verdient haben möge

sondern den Völkern geht die Erkenntniß auf daß
der Friede ein Gut ist dessen Besitz hochgehalten sein will
und unter Umständen mit sehr schwerwiegenden materiellen
Opfern nicht zu theuer erkauft wird Der Bestand und
die normale Fortkntwickelung menschlicher Kultur ist an
ganz bestimmte Voraussetzungen vor allem an die Erhalt
ung friedlicher und geordneter Zustände gebunden Nicht
wer sich ihnen zu Liebe mit Schutzwaffen sondern ihnen
zu Leide mit Trutzwaffen umgürtet trägt die Schuld und
die Verantwortung alles Ungemachs welches das stetige
Anschwellen der internationalen Kriegsrüstungen ja unleug
bar mit sich bringt Weil und so lange wir unseren Fein
den Respekt einflößen d h kriegsgerüstet und bereit sind
sind wir Herren unseres Schicksals und werden uns dieses
Vortheils umsoweniger begeben wollen je weniger wir den
Ausgang der schwebenden internationalen Krise abzusehen
vermögen

Die Neujahrsbetrachtungen der Wiener Blätter sind
trübe Die Neue Fr Presse führt aus es werde immer
deutlicher daß Europa sich der Grenze nähere wo die
friedlichen Mittel erfchöpft feien das Ziel der russischen
Staatsmänner scheine zu sein jede Möglichkeit auszu
schließen daß die russische Orientpolitik aufgehalten werde
Den Blättern zufolge gab Lobanow anläßlich der Neu
jahrsgratulationen im auswärtigen Amte neuerlich friedliche
Versicherungen über die Absichten Rußlands trotzdem er
scheint die Lage noch immer ernst und eine günstige Aende
rung bei den jetzigen militärischen Verhältnissen an der

Grenze ausgeschlossen die russische Truppenhäufung bleib
nach wie vor bedrohlich Die officiellen Telegramme übe
die Umwandlung der sechs Localbataillone in Reservecadre
bataillone sowie die Errichtung eines Proviantmagazins in
Rowno zeigen daß Rußland aus seinen Rüstungen kein
Hehl mehr macht Rowno liegt an der galizischen Grenze
in einem strategisch werthvollen Gebietsstreifen welcher den
polnischen mit dem südrussischen Kriegsschauplatz verbindet

Das offiziöse Fremdenblatt führt aus das neue
Jahr beginne wie das alte geschlossen habe Oesterreich
bewahre seine beiden Grundsätze wünsche den Frieden und
fei auf seine Sicherheit und seine Interessen bedacht Es
überschreite die Schwelle des neuen Jahres im innigen
Verbände mit seinen Bundesgenossen welche das gleiche
Ziel verfolgen Ueber die Publikation der gefälschten
Aktenstücke lauten die Urtheile der Wiener Blätter ver
schieden Die Einen deuten die Publikation ungünstig
die Anderen glauben dagegen uud höchst wahrscheinlich
mit Recht dieselbe sei mit Zustimmung des Czaren
erfolgt und sie erblicken hierin ein besseres Zeichen
Die Wiener Zeitung bemerkt hierüber Dadurch daß
Kaiser Alexander selbst zur Aufdeckung der Fälschungen
mitwirkte ist deren Ziel ihn mit Argwohn oder Mißtrauen
gegen die deutsche Politik zu erfüllen völlig vereitelt und
hierin liegt wiederum ein gewichtiges Moment für die
Erhaltung des Friedens Ferner liegt uns aus Wien
noch nachstehendes Telegramm vor

Wien 1 Januar Das Kriegs Ministerium verfügte daß
die Reservisten der mit Repetirgewehren ausgerüsteten Truppen
körver zu einer siebentägigen Uebung Behufs Schulung im
Gebrauch des Gewehres einberufen werden An dieser Waffen
übung sollen auch die Reserve Offiziere der betreffenden Trup
pentheile theilnehmen Die Uebungen werden am 22 ds Mts
ihren Anfang nehmen

Wie das polnische Blatt Przeglond mittheilte ist der
Generalstabschef der im Südwesten Rußlands dislocirten
Truppen General Lebedynsky vom Kriegsrathe in
Petersburg nach Kiew zurückgekehrt wo seither der Gene
ralstab fieberhaft arbeite den Generalstäblern sei ein Ur
laub für die Feiertage verweigert In Rußland sei eine
große Steigerung der Getreidepreise erfolgt der Preis
für ein Pud Weizen fei von 70 aus 30 Kopeken gestiegen

Die liberale Partei des ungarischen Parlaments
brachte am gestrigen Neujahrstage in oorxors dem Mi
nistsrpräsidenten Tisza ihre Glückwünsche zum neuen Jahre
dar Graf Bela Banffy gab den Gefühlen der Partei
Ausdruck und versicherte den Ministerpräsidenten als ihren
Parteiführer ihrer unbedingten Anhänglichkeit Tisza hob
in seiner Erwiderung die Erfolge der Regierung hervor
und betonte der ungarische Staat wolle den Frieden
In dem Falle aber daß seine Existenz und seine Ehre
bedroht wären schrecke die ganze Nation vor keinerlei
Opfer zurück Falls die allgemeine Weltlage nicht störend
einwirke werde die Regelung der ungarischen Finanzen
gelingen Er schließe sich nicht Jenen an welche eine
Kriegsgefahr als unmittelbar bevorstehend erblickten auch
heute noch hoffe er daß Oesterreich Ungarn diese Gefahr
vermeiden werde andererseits sei er aber auch überzeugt
daß Ungarn und die öffentliche Meinung nie einen Krieg
provoziren werden Würde ein solcher ihm aufgedrungen
so werde Ungarn seinen Platz ausfüllen Mehr wolle
und könne er nicht sagen weil er eine pessimistische An
sicht nicht gerechtfertigt finde und die Verbreitung einer
optimistischen Auffassung ein Fehler wäre da dies oft die
Widerstandskraft lahme deren das Land wie er nicht
hoffe möglicherweise dennoch bedürfen könne Der Prä
sident des Abgeordnetenhauses Pechy erwiderte die un
garische Nation habe in schweren Zeiten immer bewiesen
daß sie kein Opfer scheue um Vaterland uud Thron zu
vertheidigen er hoffe jeder Ungar werde auch jetzt seine
Pflicht thun

Der Nord sagt wenn verlangt würde daß Ruß
land seine Ansprüche in der bulgarischen Frage formulire
so sei zu entgegnen daß diese Ansprüche von lang her
bekannt seien Rußland verlange die Anwendung des
Berliner Vertrages es könne ihm aber nicht genügen
wenn man sich platonisch zu Gunsten desselben ausspreche

Präsident Carnot empfing gestern zu Paris das
diplomasche Corps und erwiderte auf d e namens desselben
von dem päpstlichen Nuntius ausgesprochenen Wunsche
er schätze sich glücklich aus die Mitwirkung des diploma
tischen Corps rechnen zu können nicht blos um die Bande
der Freundschaft zwifchen Frankreich und den auswärtigen
Regierungen aufrecht zu erhalten sondern um dieselben
noch fester zu knüpfen Er vereinige seine Wünsche mit
denjenigen der Vertreter der fremden Mächte daß jede Be
sorgniß schwinden möge und die Völker in voller Sicher
heit sich der Entwickelung ihrer moralischen und mate
riellen Wohlfahrt widmen könnten



Mit der Herrlichkeit dcs Königs Kalakaua auf
Hawai geht es rapid zu Ende Ein von San Franzisko
aus telegraphisch befördertes Schreiben aus Honolulu be
sagt daß nur die Anwesenheit britischer und amerikanischer
Kriegsschiffe den Ausbruch einer Revolution in Hawai
verhindere Der Finanzminister Green muß bald zurück
treten Die Stimmung zu Gunsten einer Einverleibung
der Inseln mit den Vereinigten Staaten gewinnt an Umfang
Die Befehlshaber der Kriegsschiffe haben erklärt daß sie
im Falle des Ausbruchs einer Revolte Mannschaften
landen werden In einem andern von einem Mitgliede
der hawaifchen Legislatur herrührenden Briefe heißt es
daß wenn König Kalakaua nicht seine Zustimmung zu
den Gesetzen der Legislatur gebe er entthront und eine
provisorische Negierung eingesetzt werden würde

TÄegWMche RschrWeu
Berlin 31 Dezember Der Präsident Dr Pape hat dem

Reichskanzler den in erster Lesung festgestellten Entwurf eines
bürgerlichen Gesetzbuchs überreicht

Kiel 31 Dezember Der Magistrat und das Stadtverord
neten Kollegium übersandten anläßlich des Jahreswechsels eine
Adresse an S K Hoheit den Prinzen Heinrich nach San Remo
mit der Bitte Sr K und K Hoheit dem Kronprinzen die
Glückwünsche der Stadt Kiel persönlich zu übermitteln

Meiningea 1 Januar Die Herzogin Mutter Marie rst
heute früh gestorben

Metz 1 Januar In den Kirchen des Bisthnms Metz
wurde heute ein Rundschreiben des Bischofs an den Klerus
verlesen in welchem die Gläubigen aufgsfordet werden für die
Wiederherstellung Sr K und K Hoheit des Kronprinzen zu
beten

Wien 1 Januar Meldung der Polit Korresp aus
Belgrad Das neue Kabinet ist wie folgt gebildet Oberst Gruie
Vorsitz und Krieg Oberst Franassovie Aeußeres Velimirovie
Bauten Miloslavljevic Inneres Wuic Finanzen Popovie
Handel Gerschic Justiz

Rom 31 Dezember Der König und die Königin empfin
gen gestern Abend die Mitglieder des diplomatischen Corps
Die Herren wurden von dem russischen Botschafter als Doyen
des diplomatischen Corps die Damen von der Gemahlin des
französischen Botschafters vorgestellt

Rom 31 Dezember Die dem Papste von den Katholiken
der ganzen Welt überreichte Opfergabe für die goldene Messe
beläuft sich bis jetzt auf 2 Millionen Lire Heute empfing
der Papst den Abgesandten des Großherzogs von Baden und
gingen demselben weitere zahlreiche Glückwünsche zu darunter
diejenigen des Kronprinzen und der Kronprinzessin von Oester
reich sowie des Schahs von Persien

Rom 1 Januar Durch eine gestern erfolgte amtliche Ver
öffentlichung ist der Handelsvertag zwischen Italien und Oester
reich Ungarn vom 7 v M mit dem heutigen Tage in Kraft
gesetzt worden

Madrid 1 Januar Der Gesandte in Berlin Graf von
Benomar ist zum Botschafter ebendaselst ernannt worden

Paris 31 Dezember Aus Ckiua hier eingegangenen Nach
richten zufolge explodirte am 21 November in Amoh eine

Pulvermühle mit 40 M Kilo Pulver wodurch viele Menschen
getvdtet uud ein ganzer Stadttheil zerstört wurde

Bukarest I Januar Eine Botschaft des Königs spricht
den Schluß der parlamentarischen Session und die Auflösung
der Depntirtenkammer aus Die Neuwahlen sind auf den 4
Februar er anberaumt die Kammern sollen am 19 Februar
er zusammentreten

In Folge von Schneeverwehungen sind die Verkehrsberbind
ungen im Lande mehrfach unterbrochen

21 Nachbarskinder
Roman von B W Zell

Ich konnte diesmal nicht wieder zu Dir kommen
Ernst, sagte er leise Du hast schon so übermenschliche
Opfer für mich gebracht ich schämte mich Auch
hoffte ich mein Vater würde diesmal für mich einspringen
und mir das dringend erbetene Geld schicken dann hätte
ich den Wechsel am Verfalltage eingelöst und Niemand
würde etwas davon erfahren haben

Wie konntest Du auf Deinen Vater rechnen, entgeg
nen Ernst streng Du weißt selbst daß er beim besten
Willen nicht im Stande war Dir das Geld zu senden
Wenn ich an Deinen alten Vater denke an den stolzen
Namen den er sührt und den Du als der letzte Träger
desselben auf s neue mit Glanz und Ruhm bedecken soll
test seiner festen Hoffnung nach und nun ein
Fälscher

Ernst schrie der andere auf sei barmherzig nicht
diesen Namen Laß es begraben sein ich will ja von
dieser Stunde an ein neuer Mensch werden Und nicht
wahr Du bewahrst unverbrüchliches Schweigen über
meinen wahnsinnigen Streich Niemand soll ihn je er
fahren nicht mein Vater nicht Deine Familie vor
allen nicht Sabine

Ueber des bärtigen Mannes Antlitz zuckte es wie tiefer
Schmerz Sabine sagte er dann leise es ist gut
daß Du sie nennst Wir wollen in dieser Stunde auch
darüber sprechen Daß ich Schweigen über Deine Hand
lungsweise bewahren werde ist wohl selbstverständlich und
bedarf keiner Versicherung weiter Aber meine Schwester

Sabine mußt Da aufgeben Zieh das unschulcs
volle Mädchen nicht in Deinen Lebenskreis erwecke in
seinem Herzen nicht Gefühle die Euch nur zum Unfegen
gereichen können Dein Vater hat andere stolze Pläne
mit Dir wie Du weißt nur widerwillig hat er ge
duldet daß wir die Nachbarskinder Spielgefährten waren

zur Schwiegertochter wird er Sabine nie annehmen
wollen

Und das sagst Du mir so ruhig Du der Du mit
aller Macht der ersten Jugendliebe an meiner Schwester
Melitta hängst und doch die Hoffnung hegst sie einst als
Dein Weib heimzuführen Sollte meinem Vater die
bürgerliche Schwiegertochter unwillkommener sein als der
bürgerliche Schwiegersohn

Daß ich ihm kein willkommener Freier für Melitta
bin we,ß ich nur zu wohl entgegnete Ernst gepreßt

Jedoch hoffe ich daß meine jetzige bevorzugte Stellung
im Auswärtigen Amt sowie die höchst günstigen Aus
sichten auf eme bedeutende Karriere ihn mit dem bürger
lichen Namen versöhnen werden

Daß ich mir keinen lieberen Schwager als Dich wünsche

weißt Du versicherte Arthur herzlich Warum aber

Tages Chronik
Das Kaiserpaar hat das neue Jahr in bestem

Wohlbefinden angetreten Eine unzählige Menschenmenge
hatte sich vor dem Palais versammelt als die Wache
auszog Es erschollen stürmische immer wiederholte Hoch
rufe darauf allgemeiner Gesang von Heil Dir im Sieger
kranz und Deutschland Deutschland über Alles Der
K,nser erschien viermal am Fenster huldreich dankend
Auch die Kaiserin im Stuhle sitzend zeigte sich am Fenster

Der Kaiser und die Kaiserin wohnten gestern Vor
mittag dem Gottesdienste in der Kapelle des Palais mit
kleinem Gefolge bei Um 111/2 Uhr empfingen die Majestäten
die Gratulationen des königlichen Hauses und sodann die
jenigen der Hofchargen Um 12 Uhr nahm der Kaiser
die Glückwünsche der Generale und Obersten der Leib
Regimenter dann der Minister und endlich diejenigen
der Botschafter entgegen Um 5 Uhr fand Familien
diner statt

Vom Kronprinzen Aus San Remo wird der
Magd Ztg vom 1 Januar gemeldet Die katarrhali

schen Erscheinungen beim Kronprinzen sind so gut wie
verschwunden Sein Allgemeinbefinden ist vortrefflich
Zu gestern Abend waren der ganze Hofstaat die Aerzte
und einige angesehene Mitglieder der deutschen Kolonie
nach der Villa geladen wo um 8 Uhr Abendtafel statt
fand bei welcher die Künstlerfamilie Vecchi concertirte
Sodann wurde der übliche Sylvesterpunsch gereicht Im
Salon war eine kleine Bühne aufgeschlagen und Prinz
Heinrich und seine Schwester Victoria erfreuten die Gäste
durch Aufführung von Kurmärker und Picarde und des
kleinen Lustspiels Ehepantoffelchen Der Kronprinz
selbst war in heiterer Stimmung und entließ seine Gäste
erst nach 10 Uhr Heute früh waren die Aerzte die
Ersten welche dem hohen Herrn ihre Glückwünsche dar
brachten Sie nahmen auch gleich den Damen und
Herren des Hofstaates an dem Frühstück der kronprinz
tichen Familie Theil Um 10 Uhr solgten zur Gratula
tion die Vertreter der städtischen Behörden Die kron
prinzliche Familie besuchte später den deutschen Gottesdienst

während der Kronprinz selbst der kühlen Witterung wegen
im Hause blieb

soll nicht auch mich die Hoffnung aufrecht erhalten die
Dich beseelt fuhr er fort Was sprichst Du überhaupt
davon ich solle nicht Liebe erwecken in Sabinens Herzen
Weißt Du nicht daß wir uns lieben von Kindheit an
und daß diese Liebe längst ihren Ausdruck and in einem
festen Verlöbniß

Ernst stand hastig auf eins Gewitterwolke lagerte sich
über sein dunkles Antlitz und mit dröhnender Stimme
rief er

Und das erfahre ich erst jetzt Ein festes Verlöbniß
und dennoch hast Du Dich nicht gescheut hier mit

leichtfertigen Mädchen ein wüstes Leben zu führen Das
ist Deine Liebe zu Sabine Unseliger ich verzeihe Dir
alles aber meine einzige Schwester opfere ich Dir
nicht Sie felber soll richten über Dich Von Deiner
Fälschung soll sie nichts erfahren wohl aber von Deinem
sonstigen Lebenswandel das wird genügen ihr die
Jugendliebe aus dem Herzen zu reißen

Finster und trotzig stand Arthur da bei diesen harten
Worten nicht ein Zug seines schönen Gesichts zeigte Reue
oder Furcht vor der Drohung des Freundes und trotzig
klang auch jetzt seine Antwort

So sag es ihr wenn Du mußt Giebt sie mich
auf weil ich in überschäumender Jugendlust toll gelebt
habe so hat sie mich eben nie geliebt und ich wäre ver
loren denn mein letzter Glaube mein letzter Halt ent
schwände Aber sie wird mich nicht aufgeben Was hat
auch mein wildes Jugendgenießen mit meiner Liebe zu
schaffen Nichts Nicht jeder kann ein Tugendheld ein
Stoiker sein wie Du Sabine und meine Liebe zu ihr ist
mir heilig das mag Dir genügen

Nun aber laß uns abbrechen Wenn wir morgen
nach Haus reisen wollen und ich kann s ja jetzt durch
Deine großmüthige Rettung so ist es Zeit an die
Vorbereitungen zu denken Deine Hand Ernst so
Tausend Dank für alles was Du aus Freundschaft für
mich gethan und glaube mir ich bin kein Schurke

Noch nicht murmelte der andere schmerzlich bewegt
Dann reichte er dem Jugendgespielen die Hand zu festem
Drucke fo schieden sie für heut

II

Unter den vielen hochangesehenen Firmen einer unserer
ältesten See und Handelsstädte nahm die des Hosjnweliers
Weldingen einen hervorragenden Platz ein Das Ge
schäftslokal derselben befand sich am Altmarkt in einem
jener alterthiimlich gebanten und ich verschnörkelten
Giebelhäuser die den kunstsinnigen Beschauer entzücken und
ihm ein Jahrhunderte altes Stück Vergangenheit reprä
sentiren Die Parterreräume des Hauses wurden wie seit
undenklichen Zeiten zu Geschäftszwecken benutzt die beiden
oberen Geschosse aber waren vermiethet denn die Familie
Weldingen wohnte seit den letzten zwanzig Jahren draußen
vor dem Thore m einer behaglichen von einem prächtigen

Aus Rom wird der Frkt Ztg vom 1 ds lcle
graphisch gemeldet Schon in frühester Morgenstunde als
es noch finster war eilten Menschen zur Peterskirche
Das Gedränge vor dem Porticus Carolus Magnus war
ungeheuer Soldaten umstanden den Obelisken und reih
ten sich bis gegen die bernmischen Colonnaden und das
Thor dcs Vatiean Dicht vor den Seittneingängen der
Kirche standen königliche Carabinieri In der Kirche selbst
waren päpstliche Caribinieri in Gala Es dämmerte noch
als das Publikum eingelassen wurde Der Altar der
Konsession war von brennenden Kerzen umgeben sonst nichts
beleuchtet Das Publikumerwartete länger als eine Stunde
die Ankunst dcs Papstes der auf einem Tragsessel hinter
den Kardinälen und dem Hofstaat erschien Der Einzug
erfolgte ganz fo wie bei den Feierlichkeiten in der Sixti
nischeu Kapelle Der Papst hatte die Mitra auf dem
Haupte Vivatrufe ertönten und Tücher wurden geschwenkt
Eine andächtigere Stimmung trat erst im Laufe der vom
Papste eelebrirten Messe ein als er den Kelch erhob
Der Pspst erschien Msch und ehrwürdig Bei dem Ver
lassen der Kirche gab er den pontifikalen Segen mit einer
klangvollen allerdings näselnden stimme Der Papst
halte indessen die Mitra mit der Tiara vertauscht wobei
das kleine Antlitz fast unter der Dreikrone verschwand
Erst beim Schlüsse der Ceremonie wurden die Kirchen
pforten geöffnet Die Stadt Rom bietet heute den all
täglichen Anblick nur einige Häuser nach dem Vatikan
sind ärmlich decorirt

Eine zeitgemäße Neujahrsbetrachtuug Auf
welchem Punkte der Erde hat das neue Jahr zuerst begonnen
Diese Frage beantwortet das Berl Tgbl wie folgt Man
höre Im deutschen Reiche geht die Sonne nicht mehr unter
Dieses stolze Wort Kaiser Karl s V können wir uns im neuen
Jahre wieder aneignen seitdem noch zu rechter Stunde aus
Neu Guinea die deutsche Flagge anfgepfanzt worden ist Als
Sebastian del Cano der erste Steuermann des auf den Philip
pinen erschlagenen Magellans nach dreijähriger Abwesenheit
und nachdem er die erste Weltumse lnng anZgeführt hatte in
den heimischen Hasen zurückkehrte bemächtigte sich feiner und
seines Schiffsvolkes abergläubisches Erstaunen als sie erfuhren
daß sie mit dem Schiffsjournal um einen Tag gegen das wirk
liche in Spanien herrschende Datum zurückgeblieben waren und
dadurch die katholischen Feiertage zu falschen Zeiten begangen
hatten Wir lachen heute darüber und wissen daß er wenn
er die Weltumieglung nach Osten unternommen haben würde
einen Tag oder richtiger einen Datnmstag voraus sein mußte
Das Datum ist eben verschiedenen Orten der Erde die gar
mcht weit von einander entfernt liegen von Europäern voir
Westen und von Osten gebracht und dadurch erst entstand eine
Datumsscheidegrenze dievorher nicht vorhanden war Als diese
Scheidegrenze wird jetzt der 130 Meridian betrachtet paisirt ihn
heute der S ewhrer so rechnet er entweder ear Datum dovpelt
oder er überschlägt eins je nachdem er von Osten oder von Westen
kommt Für die Inseln des Großen Oceans und für das Fest
land kommt die Datnmsgrenze vom Südpol geht östlich der
Insel Chatham Neuseeland Australien biegt sich dann nach
Westen zwischen Neu Guiuea und Carolina hindurch bleib

Garten umgebenen Villa Frau Wcldinyen war seit acht
Jahren Wittwe ihr ältester Sohn Paul süh te seitdem
des Vaters Geschäft fort Ernst der zweite Sohn ver
folgte in der Residenz seine juristische Karriere die der
glänzenden Begabung des jungen Mannes nach zu ur
theilen ihn wohl dereinst noch zu hohen Zielen führen
mochte und nur Sabine die jüngste Tochter un der
Liebling der ganzen Familie lebte bei der Mutter war
der Trost und die Freude der alten Frau der Sonnen
schein des Hauses

Heut aber war es in der Villa nicht so einsam und
still als sonst Eine grüne Guirlande über der Thür
verkündete daß lieber Besuch eingezogen war und drinnen
in den lauschigen Zimmern tönte heut Sabinens Lachen
Heller als sonst Bruder Ernst war zum Osterfest nach
Hause gekommen und mit ihm wie gewöhnlich sein altsr
SA0 Baronin Arthur von Plessenbnrg

Frau Weldingen saß glückstrahlend auf dem Sopha
und hatte den geliebten so lange entbehrten Sohn an
ihre Seite gezogen Sabine aber ordnete noch allerlei an
der festlich geschmückien Abendtafel und Arthur schwärmte
um sie herum wie ein Falter um glänzendes Licht Er
schien ein anderer heut als gestern da wir ihn bei so in
haltsschwerer Unterredung kennen lernten und er war
auch ein anderer All die Qual und Angst der letzten
Tage das wüste leichtsinnige Leben der vergangenen
Monate erschien ihm jetzt da er in Sabinens reiner Nähe
weilte wie ein schwerer Traum und nur ein einziger Ge
danke lebte in leuchtender Klarheit in ihm Sabine lassen
Nimmermehr

Das Abendessen war längst fertig man wartete nur
noch auf Paul der allabendlich nach Schluß des Ge
schäfts herauskam zu Mutter und Schwester und mit
ihnen gemeinschaftlich die Abendmahlzeit einnahm Die
beiden Brüder hatten sich schon Nachmittags auf dem
Bahnhof begrüßt und Paul dabei versprochen heute früher
als sonst zu kommen Und da hallten auch schon seine
festen Tritte draußen im Vorflur und gleich darauf trat
er ins Zimmer eiu freundliches Lächeln auf dem sauften
von hellblondem Vollbart umrahmten Gesicht Herzlich
ward er begrüßt nnd dann nahm man unter heiteren
Scherzen und anregenden Gesprächen die sich meist um
das Leben in der Residenz und Ernst s Lausbahn drehten
das Mahl ein Nach Beendigung desselben aber ward
es gar bald still im Zimmer Frau Weldingen setzte sich
bequem im Lehnstuhl zurecht um zu plaudern wie sie
sagte in Wahrheit aber um nach wenigen Minuten sanft
einzunicken Sabine eilte ins Nebenzimmer denn sie hatte
dort neue Bücher die sie Arthur durchaus zeigen mußte,
und Ernst erklärte der mondbeschienene Garten zöge ihn
mächtig an und er müsse ein Viertelstündchen durch seine
Gänge schweifen um Kindheitsermnerunaen wachzurufen

IZ Fortsetzung folgt



westlich der Philippinen und Ladronen geht dann südöstlich der
japanischen Inseln und Cnrilen nach der Beüringstraße West
lich dieser Linie wird ein Datum Wochentag mehr gezählt als
östlich derselben auf dieser Linie sängt der neue Tag das neue
Jahr unserer Zeitrechnung an Daher ist die Differenz zwi
schen altem und neuem Jahr aus den um diese Datumsscheide
grenze liegenden Inseln des Großen Oceans verhältnißmäßig
am größten Wenn auf Manila Philippinen welches unter
133 Gr östlich von Ferro liegt der 31 Dezember Abends 10
Udr 15 Minuten ist dann hat das Ostkap auf Neu Seeland
196 Gr östlich von Ferro bereits den 1 Januar 2 Uhr Mor

gens Unser Neujahr feiern somit zuerst die Neu Seeliinder
die Bewohner der Insel Chatham und dann die Australier
Demnach hatte das neue Jahr als wir es am 31 Dezember
mit dem Schlage 12 Uhr begrüßten in Wirklichkeit schon ein
Alter von 11 Stunden Denn um diesen Zeitpunkt war in
Neuseeland bereits 11 Uhr Morgens am Neujahrstage in
Sidneh 9 Uhr in Calcutta 5 Uhr u s w Andererseits haben
unsere westlich gelegenen Mitbewohner der Erde noch um so
länger auf das neue Jahr zu warten gehabt je weiter westlich
sie von uns wohnen So sind wir den Parisern um netto
dreiviertel Stunden voraus in Philadelphia ist in dem Mo
mente wo wir das neue Jahr begrüßen erst der 31 Dezem
ber Abends k Uhr in San Francisco gar ist A Uhr Nach
mittags

Es sind jetzt achtzig Jahre her daß Kaiser Wilhelm
als junger Prinz Weihnachten und Neujahr an der äußersten
Ostgrenze der Monarchie in Memel mit seinen königlichen
Eitern in bescheidensten Verhältnissen verlebte Unter dem
Weihnachtsbaume in Memel lag sein Patent als Sekonde Lieu
teuant beim Bataillon Garde Die königliche Familie behalf
sich hier sehr einfach hatte doch der König sogar das goldene
Tafelgeschirr in Amsterdam zur Bezahlung der Kriegs Contri
bution verkaufen lassen Und es war wirklich eine Hilfe als
die Mennoniten ihm durch einen Abgesandten 3000 Friedrichs
dor schickten Jemand der zu dieser Zeit in Memel war
schreibt daß man damals an vielen bürgerlichen Tischen besser
gespeist habe Die königliche Familie erfuhr dort aber auch
viel Liebes und Gutes Der König erkannte dies in seinem
Abschiedsschreiben vom 14 Januar 1808 als er mit seiner
Familie nach Königsberg übersiedelte voll an

Ja Köln stellte es sich einem Festgeläute der
Elberf Ztg zufolge heraus daß der aus Eisen herge

stellte Glockeustuhl der Kaiserglocke viel zu schwach und
das Schwingen derselben gefahrdrohend für den Domthurm
ist Die Glocke darf für die Folge nur noch angeschla
gen aber nicht mehr geläutet werden

Dieser Tage fand in Berlin eine Versammlung von
Vertretern des deutschen Privatschulwesens statt an der
viele Betheiligte aus Berlin Hamburg Lübeck Leipzig
und Dresden theilnahmen Aus derselben wurde wie wir
erfahren beschlossen daß zu Pfingsten 1838 ein erster
deutscher Privatschullehrertag in Dresden statt
finden solle

Mln Stelle des Professors Dr Stanzoni von Lich
tenfels ist wie verlautet ein ehemaliger Schüler und Assi
stent desselben der Umversitätsprofessor Dr Peter Mül
ler in Bern von der medizinischen Fakultät der Univer
sität Würzburg in Vorschlag gebracht worden

Vor dem Oberlandesgerichte in München ersten Civilse
nat kam dieser Tage eine Frage zur Entscheidung die in Fi
nanzkreisen einiges Aufsehen erregt Die Generalversammlung
der Hackerbrauerei beschloß am 26 Februar 1337 die be
antragte Errichtung eines neuen Malzhauses abzulehnen Die
erhebliche Minderheit der Aktionäre welche für die Erbauung
eines solchen Malzhauses war erhob gegen diesen Beschluß
sofort Einspruch und stellte sodann beim Landgerichte München I
Klage auf Ungiliigkeitserklärung des Beschlusses indem sie be
hauptete der frühere Besitzer der jetzt in eine Aktiengesellschaft
umgewandelten Hackerbrauerei Herr Math Pschorr der heute
noch der größte Aklwnär des Unternehmens ist habe auf künst
liche und fatzungswidrige Weise diesen Beschluß herbeigeführt
Nach den Statuten ist nämlich die hochstzulässige Stimmenzahl
eines Aktionärs 200 stimmen gleich 1000 Aktien Herr Pschorr
hatte aber die weiteren in seinem Besitz befindlichen 1000 Aktien
vor der Generalversammlung an vier Bekannte und Verwandte
abgegeben welche die Aktien nachdem sie für sich die Berech
tigung zur Theilnahme an der Generalversammlung darauf er
holt hatten ihm wieder zurückstellten Die Klage behauptet
die vier Bekannten und Verwandten hätten sich dabei verpflich
tet in der Generalversammlung so zu stimmen wie Herr Pschorr
selbst stimmte atw im gegebenen Falle gegen die Erbauung eines neuen Malzhames Das Aeugenverhör ergab der Köln
Ztg zufolge daß die vier Herren die Aktien von Herrn Pschorr
in der That nur zur Anmeldung für die Generalversammlung
erhalten haben sie stellten a er in Abrede bei ihrer Abstimm
ung beeinflußt gewesen zu sein Das Landgericht nahm indeß
ihre Eigenschaft als Strohmänner als erwiesen an Herr Pschorr
habe die Aktien nur abgegeben um in der Generalversammlung
eine Mehrheit herzustellen hierdurch sei das Statut verletzt
Dementsprechend hat das Landgericht die angefochtenen Be
schlüsse der Generalversammlung für ungiltig erklärt einen Ent
scheid den das Oberlandesgericht auf erhobene Berufung hin
bestätigt hat

Aus Königsberg i Pr wird uns gemeldet daß Graf
Karl von Egloffstein in dem Alier von 92 Jahren gestor
ben ist Derselbe machte die Befreiungskriege mit evwarb sich
das eiserne Kreuz und war später tzofmarfchall des Prinzen
Adalbert von Preußen Er uar der Obmann des gestimmten
gräflichen und freiherrlichen Geschlechts derer von Egloffstein
und einer der wenigen noch lebenden Ehren senioren des Eiser
nen Kreuzes zweiter Klasse vielleicht der letzte von ihnen Ma
joratserbe ist sein Neffe Graf Friedrich der bereits Majorats
erbe auf Arklitten ist

Der Senat von Bremen hat den Senator Buff
zum Bürgermeister für die Jahre 1838 bis 1831 einschließ
lich erkoren

SchadenffeuerinBremen Heute Vormittag 10 Uhr
brach in der alten Börse Feuer aus das noch nicht gelöscht ist
aber auf feinen Heerd beschränkt bleiben dürfte Das in
nächster Nähe liegende Rathhaus sowie die umliegenden
Gebäude sind unversehrt Nach einem zweiten Tele
gramme wurde das Feuer gelöscht nachdem der größte
Theil des Dachstuhls durch das Feuer zerstört war Die
Räume darunter sind durch Wasser beschädigt die darin
befindlichen Gemälde Akten er wurden unversehrt geborgen

In dem Orte Wallersdorf Niederbaysrn haben
Burschen am Weihnachtstage eine Rauferei veranstaltet
bei der schwere Verletzungen vorkamen Einer der Ge
stochenen ist bereits gestorben während vier Andere schwer
verwundert darniederliegen Auch aus anderen nieder
bayerischen Orten werden von den Weihnachtsfeiertagen
ähnliche Vorgänge berichtet welche die zuweilen als harmlos

hingestellten ländlichen Raufereien in recht bedenklichem
Lichte erscheinen lassen

Durch eine niederstürzende Pappel wurde bei
Zoppot ein Kutscher sammt seinen Pferden erschlagen Ein
Beweis mehr dafür daß es gefährlich ist die Straßen mit
P zppeln zu bepflanzen welche bei heftigem Sturme ver
hältnißmäßig leicht brechen

In Berlin sind zwei große Behälter mit lebenden
Sterletts ans Petersburg angelangt das Weihnachtsge
schenk welches alljährlich unserem Kaiser dargebracht wird
Auf den größeren Stationen erhielten die Fische frisches Wasser
und gingen dann mit demselben Zuge wsiter nach Berlin

Die Times eine der hervorra mdsten Zeitungen der
Welt beging gestern am ersten Tage d s neuen Jahres den
hundertsten Jahrestag ihres Bestandes Haben auch im letzten
Jahrzehnt manche Tages Journale in England nnd Amerika
die Times hinsichtlich der Höhe der Auflage übertroffen an
Einfluß an Bedeutung und an Reichhaltigkeit ist sie von keinem
zweiten Blatte erreicht worden

Aus Rom wird der Frkf Ztg geschrieben daß
der Maler der Fackeln des Nero Siemiradzki jetzt ein
Riesenbild vollende welches eine Phryne n Eleusis vor
stelle Vollendet habe derselbe eine Versuchung de hei
ligen Hieronymns halb vollendet sei ein Bachanale

Ein unglaublicher Vorfall aus Darmstadt
wird in den Oberhessischen Nachrichten mitgetheilt Da
nach ist dort ein gräfliches Mitglied der ersten Kam
mer im Schlosse nicht zur Eidesleistung zugelassen wor
den weil sich die standesherrlichen Mitglieder der ersten
Kammer geweigert hätten mit dem Grafen zu tagen da
er f Z die verlangte Genugthuung im Duell verweigert
habe Seitens der Standesherren ist ein Ausschuß ge
wählt worden welcher den bereits seit elf Iahren spielen
den Fall des Näheren untersuchen und über den Befund
Bericht erstatten soll

Die Lage des Konfektionsgeschäftes in Berlin im
Jahre 1Ü37 schildert der Berliner Berichterstatter der Leipziger
Monatsschrift kür Textilindustrie als weder gut noch schlecht
Es war führt er aus ein mittelmäßiges viele L cht viele
Schattenseiten Zu letzteren gehöre i die Kricgsbefürchtungen
die am Anfang des Jahres uns beängstigten ferner mannig
fache Nachtheile die in ungünstigen Wwerungseinflüssen ihren
Grund haben Wenn es hätte kalt sein sollen war es warm
statt leuchtender Frühlingsionne die das Geschäft anregt hatten
wir Regenwetter welches das Geschäft untergräbt Zu den
Lichtseiten gehört daß der inländische Konsum sich gebessert
hat daß der ausländische stabil geblieben ist nur die Vereinigten
Staaten bereiteten uns einen schmerzlichen Ausfall und Eng
land hat seinen Bedarf nicht erhöht es bedürfte aller An
strengungen um ihn auf der alten Höhe zu erhalten Das
Herbstgeschäft war besser als das Frühjahrsgeschäft die Klagen
über mangelhaften Gewinn Unterbietungen in den Preisen
große Konkurrenz haben sich leider noch nicht geändert dabei
sind die Waarenpreise an und für sich rapide zurückgegangen
Wenn man heute den Umsatz früherer Jahre erzielen will
gehört dazu der Verkauf der doppelten Anzahl Stücke es
müssen Anstrengungen gemacht werden die in gar keinem Ver
hältniß stehen Alles m allem brachte das Jahr 1337 gewohnte
Umsätze die nur durch vergrößerte Spesen zu erzielen waren
deshalb zurückgegangener Gewinn

Es liegen jetzt ausführliche amtliche Berichte über
den in der Ärüsseler Stadtkaffe verübten Diebstahl
vor Danach sind von dem Kassenbeamten Baudet in dem
Zeitraume von drei Wochen 1485 Obligationen gestohlen
worden Davon hat er 91b mit 106,244 Frcs versilbert
270 Obligationen im Betrage von 91,401 Frcs sind noch
bei ihm und seinen Genossen beschlagnahmt worden Da
man 69,332 Frcs in baar ferner Aktien und Schmuck
sachen gefunden hat so beträgt der Verlust für die Stadt
kasse nur 15,000 Frcs

Die englischen Zeitungen bringen spaltenlange Berichte über
den Brand des Grand Theatre in Jslington Das
Feuer brach gegen 1 Uhr Morgens in den Soffiten aus mnth
maßlich m Fvlqe einer Gasexplosion und ergriff das Requi
sitenmagazin Von dort verbreiteten sich die Flammen über
die Bühne nach dem Zuschauerraum der bald lichterloh brannte
Wäre das Feuer während der Vorstellung ansgebrochen so
hätte sich das Publikum ungeachtet der zahlreichen und breiten
Ausgänge schwerlich rasch retten können Die Galerien stürzten
in kürzester Zeit ein worauf die Flammen das Dach ergriffen
und binnen drei Stunden war da stattliche Theater das Raum
für 3000 Personen hatte gänzlich ausgebrannt Die Hinter
mauer des Gebäudes stürzte ein und die Trümmer fielen auf
die hinter dem Theater gelegenen Ställe der General Omnibus
Company in Folge dessen acht Pferde gelödtet wurden Ein
Stallbursche wurde verschüttet und erlitt solch erhebliche Ver
letzungen daß ihm ein Bein amputirl werden mußte Seit
Weihnachten wurde in dem Theaier allabendlich bei ausver
kauftem Hause die Pantomime Dick Whittington und seine
Katze gegeben die mit einem Kostenaufwands hon 6000 Lstr
inscenirt wo den war In dem Stücke waren über 250 Per
sonen beiderlei Geschlechts beschäftigt die nunmehr mit einem
Schlage brodlos geworden sind Die kostspieligen Dekorationen
die Garderobe und alle Requisiten sind verbrannt außer dem
Äieater selber war nichts versichert Der Direktor Wilmot
schätzt seinen Schaden auf 13 000 bis 20,000 Lstr Das Thea
ter war seit August 1333 eröffnet nachdem es im Jahre
vorher ebenfalls niedergebrannt war Damals führte es
den Namen die Philharmonie Muste Hall

Einsturz eines Altars In der St Bartholo
mäus Kirche zu Nürnberg ist am zweiten Weihnachtsfeier
tage der herrliche Altar eine Stiftung der v Löffelholz
fchen Familie aus dem Fahre 1501 und von derselben erst
im vorigen Jahre zu ursprünglicher Schönheit restaurirt
eingestürzt Die beiden Eisenstangen welche den Altar von
der Wand aus halten und die anläßlich einer Fenster
reparatur vor einiger Zeit ausgehängt worven waren leicht
sinnigerweise nicht wieder eingehakt worden Der Schaden
der an den feinen Schnitzwerken des Altars durch den Sturz
angerichtet worden ist sehr bedeutend

Selbstmord Ans Elberfeld wird vom 28 Dezember
gemeldet Ein schauerlicher Anblick bot sich heute Mittag ge
gen 2 Uhr beim Abgange des Perstnenzuges nach Hagen auf
dem hiesigen Hauptbadnho e Döppersberg Eine Frau angeb
lieh die Gattin eines feit gestein vom Hause abwesenden Eiien
bahnsekretärs stürzte sich als sich der Zug eben in Beweg
ung fetzte unter we Räder des ihr am nächsten befindlichen
Waggons und ließ sich überfahren Der Stationsvorsteher gab
sofort das Haltesignal aber so schnell hatte die Unglückl ehe die
That vollsühi t daß alle Mühe sie zu retten zu spät kam Sie
hatte obwohl der Zug schnell zum Stehen gebracht werden

konnte bereits so erhebliche Verletzungen erlitten daß sie nach
einer Viertelstunde den Geist aufgab Ein hinzugerufener Arzt
konnte lediglich den eingetretenen Tod konstatiren Was die
Frau zu der unseligen That getrieben ist nicht bekannt

So wie ein neuer französischer Kriegsminister sein
hohes Amt antritt zittert die ganze Armee Frankreichs
um ihre Bärte Auch Logerot hat bereits eine That ge
than und einen Bart Ukas erlassen Der neue Kriegs
minister hat die Maßregeln seiner Vorgänger über die
Landesvertheidigung gutgeheißen wird jedoch mehrere
namentlich die die Cadres betreffenden Bestimmungen ab
ändern und ist auch in der Bartfrage anderer Ansicht als
feine Vorgänger Boulanger hatte für die Mannschaft den
Vollbart vorgeschrieben und dm Offizieren Bartfreiheit be
willigt Ferron verkündete Bartfreiheit für Offiziere so
wohl wie für Mannschaften Logerot endlich gestattet
Offizieren wie Mannschaften nur das Tragen von
Schnurr und Knebelbärten Bei den Barbieren Frank
reichs dürfte Logerot infolge feiner neuen Verordnung
schnell eine außerordentliche Pspularität erlangen

Die Denaby Kohlengrnbe unweit Seffield war der
Schauplatz eines verheerenden Feuers Durch einen bis jetzt
noch nicht aufgeklärten Zufall gerieth das Maschinenhaus m
Brand nnd nach kurzer Zeit wurde dasselbe mit sämmtlichen
Maschinen und dem ganzen Förderungsapparat ein Raub der
Flammen so daß die Trümmer den Emgang zur Grube füll
ten Glücklicherweise waren die Bergleute bereits zu Tage be
fördert worden und in der Tiefe befanden sich nur noch 15
Zimmerleute deren Rettung nach zwölfstündiger harter Arbeit
gelang 120 Ponies die sich in der Tiefe befinden konnten
nicht gerettet werden Der angerichtete Schaden wird wenig
stens auf 20,000 Lstrl veranschlägt Das Schlimmste bei dem
ganzen Unglück ist indeß daß 1500 Bergleute auf längere Zeit
brotlos geworden sind

In d r Tonhalle zu Züri ch ereignete sich während eines
Konzerts ein unangenehmer Zwifchenfall indem Plötzlich ein
Stück der Decke prasselnd in den Saal niederstürzte
Mehrere Personen wurden von den herabfallenden Kalktheilen
getroffen Eine ältere Dame wurde am Kopfe nicht unerheb
lich verletzt und mußte aus dem Saale geführt werden Das
Publikum erhob sich bestürzt und Einzelne drängten erschreckt
den Ausgängen zu Direktor Hegar verhütete durch seine
Geistesgegenwart eine schlimmere Verwirrung indem er das
Orchester ruhig weiterspielen ließ Das Publikum erlangte bald
seine Ruhe wieder und hörte das Konzert zu Ende

Aus Borbeck wird der Rhein, Westf Ztg gemeldet Die
Tochter eines hiesigen Zinkhüttenarbeiters welche an einem
Bein gelähmt ist und sich als Näherin ernährt hatte vor eini
ger Zeit an den Kaiser die Bitte gerichtet ihr eine Näh
maschine zu schenken Am Weihnachtsabend kam eine hüb
sche Nähmaschine als Weihnachtsgeschenk für sie an Die Freude
in der Familie war groß Das Mädchen ist nun in der Lage
nicht allein für sich sondern auch für ihre kleinen Geschwister
zu sorgen

TZtersiuN
Pessimistbeet Blüthen jüngstdeutscher Lhrik Gesam

melt uud herausgegeben von R Schmidt Cabanis Berlin
Verlag von Friedrich Pfeilstücker 1337 Sedez VUI und 116
Seiten broschirt 1M 50 Pf Das sehr zierlich gedruckte Buch
enthält eine Reihe von Spottgedichten und Scherzartckeln die
sich gegen gewisse Auswüchse jüngstdeutscher Dichtung richten
es ist bezeichne Den großen Jüngsten einer kleinen Zeit in
unbewußter Verehrung hinterwärts aufgewidmet Richard
Schmidt Eabanis der glückliche und beliebte Berliner Humorist
der 1333 seinen 50 Geburtstag feiert zeigt sich hier im besten
Lichte

CkWMMMxT
Die Königl Univerfitäts Bibliothek ist ge ffnet von 8 1

Uhr am Montag Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 12 Uhr
Vormittag und von 2 4 Uhr Nachmittag am Mittwoch und Sonnabend

In den letzten 2 Dienststnnden werden an allen Woch ntagen Bücher aus
geliehen und abgenommen
Königliche Klinik für Zahn nnd Mundkranke in der alten Residenz täglich

8 Uhr unentgeltliche Behandlnng
Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SonnabenbS

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthmnskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag n Sonntag

Städt Mufenm Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr nne
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintr ttsgeld von 50 Pfgegtnllich

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Woch entag
10 12 Uhr Vorm

ZtäStiiHe Anstalt s r rbÄSnachwckwas Jnspe Werten UrSittSa
Serskegungsstation für fremde Reisende ebendaselbst
Herberge zur HnnmtS Mauergafse 6
R er MelS ZWM Polizei Wachtstnbe
Kaufmännischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 3 bis 9 Uhr

im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Anffarth
Lchrrr Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radsagrer Elub Fahr Uebnng in Freyberg s Garten
Arends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8j i 5

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang nnd Klang Ab 8 10 Uebnngsftunde im Stadtschlltzenhaus
Gesang Verein FreunSschastSbmw Abends 3 11 im Paradies
Haittlcher Aither Kwb Ab 3 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Me Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 3 1V

Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Robplatz

AdDMH MG AMMKft
des GifeNbschNAÄge Bahtchs HMs

ZZach AMM S 10 fr K4 20 fr
M 34 V 7 88 E ZS 2ö 10 15
V M1 40 B 1 40 N HS 20 N
S 8N SK 1S 7 1dA S SA
10 47 N Z11 0 A

Hack MWSessrg 7 1S B S 51 B
0 80 B lbtS WHml 11 3 B
1 24 R S 8 N 5 5Ü A S 3S A

Zach BerlÄ 4 S6 sr 7 25 V
S 18B 11 0 B 1 40 N S M

N S 0 A S 24 A 10 20 A
SiS Bittsrkeld Z

Kach TSsrwN 5 40 fr 7 4S V
10 15 B 11 36 B 2 S N
5 30 N S ö A S 40 U M

Prwrtj 11 1 A
Hack Posen 7 40 V 11,42 V Ibis

Falkenbergj 1 33 N 7 20 U
ibis Finsternmlb

Lach kaffe z l 9,0 V 11,43
12 S0 N sbis EislebenZ B 2 0
Zi S SV N bis EtchenbergZ 9,30
A M Nordhausenj 10 37 A

Mch VienenburZ 7 4SB 11 35 B
3 b N V 0 S S W A M
Halberstadtj

bedeutet Schnellzug

Vou Leipzig i S,SL B 7,9 V
W 4S V 9 43 H 11 7 V
11 28 B t LZ R Z 5S N S4 g

N 5,31 N Z7 37 A 8,23 A
M 5 N 10 37 A Z12 3 A

Von MsMibvrg 2 S3 fr 7 29 B
ö bÄ L lvon Töthenl 10 2 V
1 Lß N ö S N 6 LL N 3,58 A

Von Zerlis 8 20 B muBtttsMdl 10,3 T 11 30 B 2 50
N lvonBlttrrfeldl V 24K S 44
N 8 56 N 10 51

Dsn ThüriWSK 4 23 fr 7 7 B
W 13B 10 M V 1 9 N 15
N 5 32 N 8 8 A 9,18 A
10 5 A

Bon V 7 4 s stos Kalkes
berg 1,7 N 7 S U 10 13 A
ston Falkenberg,Z

Tos Saffei 6 55 R st
7 14 B 10 5 B st Eichsnbergl

1 N 6 13 N 7 10 A von
EislebenZ 3 55 I Iv b A

Rizn VieusnSurs 7 5 B von Kön
nern S 7 B von Halberste
10 5 L 1 1S N H N S SC U

v deutet LokalWdS

Nbs Wg iWZ ÄnSukisZ der Pxwst VeLiLNSÄwAe
Ktzos

N ch G ÄAüuSe
S 4L

S J

Yof
3 0 N
3 0 R

Von SchMW
Bon S UMiwS

8 35 V
10 0 B

7L0A
7 30A



Bei Beginn der Inventur eröffne einen

zu 3 Z und 2V Mark

vorm S AGS Stuben Haus und Kindermädchen
weist nach

Z Z Z inAv
gr Ulrichstraße 4WMuZ

WEVVB K
OAM sIÄ MZGA D

s zs b iN M I08

Lkvkv
01Q ÄiitZssolilosssuss L gc ao u1 ör vsrssllsn lllit 6sr SÄN Zi tZs

äss Verdnuäös Zv t k Z K K Zc SiizI iüZ i Zt Zi
t n W8 äsr LodckolÄäökÄbrik von N izs

üas äöQ bar Assrinässts unä volllsollraso snäLts rüllstü LkAöträriii

Jahre unkündbar
inel Amortisation VsVo

auszuleihen durch

ki i A MrBankgeschäft

Bezirk des ASttigl EisKUbKhtZ
BstriebskWtes

Wittenberg Leipzig
Neubau des GWpfaugsgebänbes
D e Lieferung von 925 Tausend Hinter

maummgssteinsn und 23t Tausend Klinkern
soll im Ganzen oder in Theillieferung öffent
lich vergeben werden

Preisverzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 1 Mark von dem
Unterzeichneten zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses L id Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Ausschrift
Angebot auf Ziegelsteine für das neue

Empfangsgebäude

Sis MM AO ZKUttKV R88Z
Vormittags AZ Uhr

an den Unterzeichneten Bureau für den
Neubau des Empfcmgsgebäudes am Bahn
hof 2 einzusenden wo auch die Auaebote
eröffnet werden

Zufchlagsfrist 14 Tage
Halle a S den 24 Dezember 1887
Aer Königliche Tandbaninspektor

Wir ersuchen daher die Eltern resp Bormünder ihre Söhne und Mündel im
eigenen Interesse derselben bei Jnnungsmitgliedern in die Lehre zu geben um denselben
späterhin unliebsame Verlegenheiten zu ersparen

Der Vorstand der Innung

ZM M Ack
N ZI

auf Mcker auszuleihen durch

i A
S WVVWttZ

Sonnabend den Januar Nachm Z Uhl Uebung für Damen im Saale
der Volksschule

GMZWKSN W Ml Z ZR
Wir bitten um Vvüzähiges Erscheinen

Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musikdirektor W AÄZiv
Blumenstraße 19 Vorm 10 11 Uhr Der Vorstand

Bankgeschäft

NA GZRTMT
In der Sylvesternacht um 2 Uhr starb in den besten Jahren nach fast zweijäh

rigem Leiden der Lehrer an der Knaben Bürgerschule in den Francke schen Stistungen

Seine Thätigkeit ist für die Schule von großem Segen gewesen denn er war ein Leh
rer der mit Begeisterung seinem Berufe lebte und mit großem Eifer die Pflichten seines
Amtes erfüllte Wir beugen uns unter die gewaltige Hand Gottes der die hinterlassene
Familie in ftiuen gnädigen Schutz nehmen möge und werden ihm stets ein treues An
denken bewahren

Halle den 2 Januar 1888
Inspektor mck Lehrer der KmOm Kürgerschüle

im WmseÄMse

empfiehlt

Kgl Hosiiefexant
LeZPzige fts TT

sM Mss Miw
Bsn hsnts ab täglich von Vormittags

KG bis A Uhr

MW MWDie Verwaltung
Mene und gebranchte Möbel alles

Art verkauft billig Brmwstvarte G
Eine Deeimalwaage billig zu verkaufen

Zapfsnftratze IG

Hierzu Beilage
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